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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. July 1832. a 


Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Praͤſident Oelrichs nebſt Gemahlin von Marien⸗ 
werder, Herr Kaufmann Hahn nebſt Familie von Elbing, Herr Kaufmann Simp⸗ 
fon nebſt Familie von Memel, log. im engl. Hauſe. Frau Generalin v. Hinden⸗ 
burg nebft Tochter von Thorn, Herr Domainen⸗Paͤchter Ohlert von Elbing, Herr 
Poſt⸗Commiſſ. Herhuth nedſt Frau von Ezerft, leg: in d. 3 Mohren. Frau Com⸗ 
miſſions⸗Räthin Schultz von Marienburg, Herr Wundarzt Kadgien von Dirſchau, 
log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Hoͤne aus Lauenburg, log. im Hotel 
de Berlin. ; 

Abgereiſt; Herr Gutsbeſitzer v. Gedziersky nach Neyguth, Herr Gutsbeſitzer 
v. Maſſow nach Gr. Volz. Herr Ober⸗Steuer⸗Controlleur Sydow nach Schlochau. 
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Bek ann m a ch un g. 


Am 15. d. M. iſt ein unbekannter maͤnnlicher, völlig entkleideter Leichnam 
am rechten Ufer der Nogat oberhalb dem Marienthor gefunden worden. Da der⸗ 
ſelbe durch Verweſung noch nicht zerſtoͤrt war, ſo läßt ſich hieraus auf ein ſeit ges 
ringer Zeit erfolates Ableben ſchließen. Der Verſtorbene war 5 Fuß 4 Zoll groß, 
von geſundem Körperbau, voll, und dem Anſehen nach in einem Alter von 30 bis 
35 Jahren. Das Haupthaar war kurz veerſchnitten und von brauner Farbe. Ein 
kleiner rörhlicher Backendart bedeckte die Gegend der Ohrläppchen. Dicht unter 
demſelben floß bei Berührung des Kopfes Blut, und nach genauer Beſichtigung er⸗ 
gab ſich, daß dieſes aus kleinen offenen Geſchwuͤren kam. An beiden Fuͤßen wa⸗ 
Ja die Narben zugeheilter Wunden ſichtbar. Ein beſonderes Unterſcheidungszeichen 
War nicht zu bemerken. Spuren einer äußeren Gewalt fehlten. 5 Ex 
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Nach Vorſchrift der Geſetze werden alle, welche den Verſtorbenen kennen, 
oder Nachricht von demſelben, oder der Art feines Todes mitzurheilen im Stande 
ind, hiermit aufgefordert, entweder ſofort dem unterzeichneten Landgerichte ſchrift⸗ 
iche Anzeige davon zu machen, oder ſich daruͤber im Secretariat zu Protokoll ver⸗ 
nehmen zu laſſen. Koſten werden dadurch unter keinen Umſtänden veranlaßt. 

Marienburg, den 18. July 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 
rr ——— — 
& ert iii e m e u t. 


Der Beſitzer des adlichen Gutes Schoͤnfeld Ivan Siewert hat am 19. 
May d. J. vor dem Patrimonial⸗Gerichte des gedachten Gutes erklaͤrt, daß er 
beabſichtige, bei ſeiner bevorſtehenden ehelichen Verbindung mit der Jungfrau Laura 
von Ankum die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auszuſchließen und es 
it hiernaͤchſt mittelſt des, nach vollzogener Ehe am 25 May d. J. zwiſchen dem 
Ivan Siewert und feiner Ehegattin Laura geb. von Ankum, im Beiſtande und 
mit Zuſtimmung ihres Vaters vor dem Patrimonial⸗Gerichte des gedachten Gutes 
errichteten Vertrages dieſe Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft dahin beſtimmt wor⸗ 
den, daß jeder Theil zu ſeinem ausſchließlichen Eigenthume dasjenige behalten ſoll, 
was er in die Ehe eingebracht hat, oder waͤhrend derſelben durch Erbſchaften oder 
andere Gluͤcksfaͤlle erwirbt. 

Dieſes wird auf den Antrag der Siewertſchen Eheleute, mit Vorbehalt der 
Rechte etwaniger Betheiligten wegen der erſt nach vollzogener Ehe ſtatigefundenen 
Abſchließung des Ehevertrages vom 25. May d. J., bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 6. July 1832. 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht. 


Es ſoll die Inſtandſetzung der Rammbauſchen Bruͤcke an den Mindeſtfor⸗ 

dernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 

den 2. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 

vor Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch Anſchlag und Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 21. July 1832. 

Die Bau » Deputation. 


Die Speiſung der hieſigen Militair⸗Feſtungs⸗Straͤflinge ſoll demjenigen in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden, der die billigften Bedingungen ſtellt. 
Diejenigen, welche ſich auf eine ſolche Unternehmung einlaſſen wollen, werden 
angewieſen, ſich mit den darüber erlaſſenen Beſtimmungen im Bureau der unters 
zeichneten Behörde auf Langgarten, wo fie taglich in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
‚ ftunden vorgelegt werden koͤnnen, unverzuͤglich bekannt zu machen und hierauf ihre 
Anerbietungen ſchriftlich und verſiegelt dort einzureichen. 
Die eingegangenen Submiſſionen werden am Mittwoch, den 8. k. M., des 
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Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer über dem Militair⸗Gefängniß Katz 
geoͤffnet, und auf den Grund derſelben ein Licitations⸗Verfahren eroͤffnet werden. 

Die Submittenten haben ſich bei Verluſt ihrer Vorrechte zu dieſem Termine 
perſoͤnlich einzufinden. 

Wer dann ohne vorher eine Sub miſſion eingereicht zu haben mitbieten will, 
muß ſelbſt bei gleicher Forderung dem Submittenten nachſtehen. 

Der Zuſchlag erfolgt in ebendemſelben Termin zur Stelle, und werden ſpaͤ⸗ 
tere Gebote nicht weiter beruͤckſichtiat werden. 

Danzig, den 27. July 1832. 
Königl. Preuß. Commandantur. 


In Bezugnahme auf die Bekanntmachungen in den hieſigen Intelligenz⸗ 
Blättern vom 18. 19. 20. 21. d. M. wegen des Baues der neuen Armen⸗Arbeits⸗ 
Anſtalt werden verſiegelte Submiſſienen und zwar uͤber den Bau im Ganzen, als 
im Betreff der unten verzeichneten einzelnen Lieferungen, uͤber welche letztere noch 
feine Forderungen eingegangen find, noch bis zum 3. Auguſt d. J. in der Bau⸗ 
Calculatur auf dem Rathhauſe angenommen. f 

Hievon werden cautionsfähige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken Bes 
nachrichtiget, daß Bau⸗Anſchlag und Bedingungen taͤglich beim Herrn Calculator 
Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden konnen. 

Berzeichniß der einzelnen Lieferungen, worauf noch Submiſſionen angenommen werden. 

Uebernahme ſaͤmmilicher Maurer-Arbeit , : 


Be — Klempner: Arbeit, 
— 8 Toͤpferarbeit, 
— — Glaſerarbeit, 


— — Maler⸗Arbeit, 
Lieferung der erforderlichen eiſernen Nägel, 
Uebernahme des Abbrechens der jetzt vorhandenen alten Gebäude und Er; 
bauung einiger Wirthſchafts⸗Gebaͤude aus den Materialien derſelben. 
Danzig, den 28. July 1832. 
Die Bau Deputation. 


Airchliche Anzeige. 


Zur bevorſtehenden Wiederbeſetzung der erledigten Prediger⸗Stelle an der 
hieſigen St. Trinitaus⸗Kirche werden die ſtimmberechtigten Gemeinde⸗Mitglieder zu 
0 Mittwoch den 1. Auguſt c. N 
um 10 Uhr Vormittags zur Abgabe ihrer Stimmen in der Sakriſtei diefer Kirche 
eingeladen, welcher wichtigen Handlung die auf fie vorbereitende, um 81½ Uhr den 
Anfang nehmende Predigt vorhergeht. N 
Danzig, den 24. Suly 1832. N N 
Das Rirchen⸗Tollegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
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SENSE BER 

Die heute Morgens um 10 Uhr But fate glückliche entöldung menue ii X 
ben Frau von einem gefunden Sohne zeige ich hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 29. July 1832. J. B. Wißniewsky. 
222 ³ĩðäv 14? 
= T RER DS er 

Plsslich ſtarb am 28. Su’ Uhr Morgens unfer geliebte Gatte und Ba⸗ 
ter, der hieſige Malermeiſter S. E. Gunther im 59ſten Jahre am Nervenſchlage. Mit 
dieſer Anzeige verbinde ich die, daß ich das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes 
fuortſetzen werde, und bitte ich die geehrten Kunden deſſelben, auch auf mich daſſel⸗ 
de Wohlwollen zu uͤbertragen, welches meinem Gatten ſtets zu Theil geworden. 

Danzig, den 30. July 1832. Die hinterbliebene Wittwe und 

fuͤnf Kinder. 

Nach langen ſchweren Leiden, endete den 27. d. M. Abends 81 Uhr un⸗ 
ſer innigſt geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater, der Koͤnigl. berittene Steuer⸗ 
Auffeher Johann Sriedrich Böfe in feinem 56ſten Lebens⸗ und 38ſten Dienſtjahre, 
in Folge eines hoͤchſt unglücklichen Falls in ſeinen Dienſtverrichtungen, fein thatiges 


2 


Leben. Dies zeigen mit ſehr betrübten N an die Zinterbliebenen. 
Danzig, den 30. July 1832. i 
! . — 8 


r . N 
Vom 26. bis 30. July 1832, find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Taubner a Vern. 2) Bobrowsky a Riga. 3) Czeplewo. 4) Brandt a Ma⸗ 
rienwerder. 5) Scbuluͤrnskt a Graudenz. 6) Czepull a Elbing. 7) b. Wrankido⸗ 
menski a Deutſch Crone. 8) Demuth. a Schmoleinen. 9) Porczewska a Kurow. 
100 Eliewzewicz = Grodnik. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. “ 
- Die Familie Bauer giebt heute, Dienftag den 31. July, in meinem Locale 
am Dlioaer Thor eine mufifalifche Unterhaltung mit Harfe, Flöre und Guitarre. 
Hiezu ladet ergebenſt ein Rönigsmark. 


Mittwoch, den 1. Auguſt wird im der Sonne von der Familie Bauer 
eine muſikaliſche dee begleitet mit ke miſcher . ſtattſind en. 
iedke. 


Sonnabend, den 4. Auguſt, findet bei mir in 


Heiligenbrunn ein Vall ſtatt, zu deren Theilnahme ich ergebenſt einlade. Einlaß⸗ 
katten find in der Ankerſchmiedegaſſe Ag 150 zu 10 Sgr. zu erhalten. 7 
. C. verwittw. Tippe. 


Das Danziger Dampfboot nimmt jezt Mittwochs und Sonnabends oͤffent⸗ 
liche Anzeigen auf, pr. Zeile 9 .. Einzelne Nummern, fo wie auch die morgende, 
28 6 von einer Schaluppe begleitet, Verſchiednerlei mp 125 nur bei mir für 

2 Ser. das Exemplar zu haben. Schumacher. 
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De wache Ausstellung von wei klichen. 
Handarbeiten. 


s Eine Sammlung ſehr ſchöner, zu einem wohlthaͤtigen Zwecke einge⸗ s 
gangener Handarbeiten wird während 14 Tage, und zwar vom 30. July 
ab, täglich in den Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Ahe in der Breit⸗ 85 
DAR) gaffe 1159. Zwirngaſſen⸗Ecke gegen Entre von 217 Sgr. Sven hoch⸗ E 
625 — Publico zur Schau geſtellt bleiben. 88 


BOT 5 0 5 
eee TESTS 
eis eg es u cb. 
Wer mit einer Dame, Fe gemeinschaftliclie Kosten mit Extrapost, nn 


Berlin zu reisen wünscht; kann Näheres erfahren Hintergasse M 126, 


Eine Reiſegelegenheit nach Marienwerder wird geſucht. BR Butter⸗ 
markt . 2092. 
e u 


8 ch et ch. 5 
b Schiffer Sriedrich Grsgelia ladet Gas Bromberg, Frankiurth a. 8, er: 
lin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere bei J. A. Piltz, 
Schaͤferei M 49. 

Ein im Putz machen geübtes "Mädchen von unbeſcholtenem Wandel, welches 
mehreren Gehütien Unterweifung zu ertheilen vermog, kann gegen ein anſtaͤndiges 
Gehalt außer freier Station und Logis fofortige, Beſchaͤftigung finden. Meldungen. 
werden angenommen in den Vormittags ſtunden von 8 bis 9 Uhr Langgaſſe M 378. 


Ein ſprechender Papagei wird au kaufen geſucht vorſtaͤdiſchen Graben 


42. 

Wer mir einen om 4. Mi Yang d. J. beim Gaſtwirth Coß am hohen Thor 

im Eſel geſſohlenen goldnen Ring, mir den Buchſta zen H. F. V. 1832 gezeich⸗ 

net, wiederbringt, erhalt 4 N Belohnung. * Probentraͤger. g 
Prauſt, den 30. July 1832. 


Auf dem Wege nach Pigkendorf iſt ein Umſchlageruch gefunden worden. 
Der rechtmäßtge Eigenthuͤmer kann es gegen Erſatz der | Inſertionsgebuͤhren im Ei⸗ 
ſenladen am Fiſchmarkt zuruͤckerhalten. 


gaſſe M 405. iſt ein Regenſchirm ſtehen geblieden, der tego zie 
Eisenthamer kong ihn daſelbſt zurück erhalten. 


Wer an den verſtorbenen Leinwandmeſſer J. P. Bunck noch etwas zu for⸗ 
dern hat, beliebe ſich in acht Togen bei dem Unterzeichneten zu melden. 
D. Sauer, Breitegaſſe M 1056. 
Heil. Gelſtgaſſe 938. nahe dem Thor, im Zeichen „zur Stadt Berlin,“ 
weden im Haufe beliebige Portionen Speiſen verabreicht, und van dem Haufe 
auf monatweiſe Abonnenten angenommen. 


Das Erbpacht Vorwerk Muͤhlenhoff, eine halbe Meile von Danzig entfernt, 


an der Straſſe nach Olioa belegen mit 450 Morgen preuß. oder 6 Hufen 25 Mor ⸗ 
gen culm. Acker und Wieſenland, und Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, doch 
ohne Saaten und Inventarien⸗Stücke, iſt unter billigen Bedingungen zu verpachten 
und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der Oec.⸗Commißf. Jernecke 
in Danzig, Frauengaſie W 875. 
Ein Hof auf Saspe mit 45 Morgen culmiſch Acker- und Wieſenland doch 
ohne Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, der Johanni 1833 pachtlos wird, iſt unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt der 
5 Oeconomie-⸗Commiſſ. Zernecke in Danzig 
d a Frauengaſſe W 875. 
—— —— — 
ren. 
Mittwoch, den 1. Auguſt 1832, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
mäkler Jantzen in der Koͤnigl. Niederlage auf dem Landpackhofe durch oͤffentlich en 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant unver: 


ſteuert verkaufen, als: 
6 Piepen weißen ſpaniſchen Wein, Boucelles genannt, 
wozu die Herren Käufer hiedurch hoͤflichſt eingeladen werden. 
—— 
P . NR, 


Kittergafe W 1669. waſſerwaͤrts, iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Kel⸗ 
ler und Boden rechter Ziehezeit zu vermiethen und Michaeli zu deziehen. Das 
Nähere alıftädtfchen Graben M 1820. 

Für die Dominikszeit iſt Holzmarkt e 88. ein geraͤumiger Saal nebſt 
mehreren Stuben, Pferdeſtall und Wagenremiſe zu vermiethen. a 25 

Heil. Geiſtgaſſe M 928. find zwei Stuben, Kammer, Küche und Holfge⸗ 
laß, an eine kleine Familie oder an Einzelne zu vermiethen. 

Küͤrſchnergaſſe . 663. , dicht am langen Markt, iſt eine Ladenſtube mit 
Ladenſpind und Tombank fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen, auch iſt daſeldſt eine 

tube an eine einzelne Dame oder einen einzelnen Herrn vom Civil zu vermiethen 
92 an rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in demſelben 
hauſe. 

Ein in der Ankerſchmiedegaſſe J 170. Waſſerſeite neben dem Buttermarkt 
belegenes Wohnhaus, mit 7 heizbaren Stuben, einem in der Mittel⸗Etage befindli⸗ 
chen Altan mit einem Sommerhäuschen, großem Boden und Bo denkammer, 2 Hof⸗ 
räumen, 1 heizbaren Hofſtube, 2 Küchen, Keller, 2 Apartements ꝛc. iſt zu Michaeli 
d. J. im Ganzen oder getheilt vortheilhaft zu vermiethen, und daſelbſt zu erfahren. 


Ein Zimmer mit auch ohne Meubeln iſt zum kommendes Dominik Gerber⸗ 


gaſſe MW 68. zu vermiethen. 
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pfefferſtadt M 122. find in dem neu ausgebauten Haufe drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, Kuͤcde, zwei Keller und alle Bequemlichkeit gleich zu beziehen, und 
in det obern Etage ſind zwei Zimmer, Kuͤche, Keller und Boden zu Michaeli und 
wenn es verlangt wird zuſammen zu vermiethen. Das Nähere Kumſtgaſſe W 1071, 


Hundegaſſe M 265. find zwei Stuben, Kammern, Küche, Boden, Keller 
und Kammer zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nachricht eine Treppe 
hoch. 

Es iſt eine Vor⸗ oder Hangeſtube während der Dominikszeit zu vermiethen 
Breitgaſſe W 1133. . : 

Breitgaſſe M 1133. iſt eine Stube parterre die Dominikszeit über zu ver⸗ 

miethen. 

— ———— ZRm——— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
22) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ar Friſche Edammer⸗Kaͤſe werden zu billigen Preiſen verkauft Heil. Geiſtgaſſe 
957. 3 
Den Empfang meiner in Frankfurth perfönlich eingekauften Waaren 28 
| laube ich mir hiemit ergebenft anzuzeigen. Selbige beſtehen in ſchwarzen und d 
couleurten Seidenzeugen, Sammten und Sammtmancheſter, 34 breiten feinen ) 
Merinos, Perivienne Luͤſtres changeant, Thibet, ſchwarzen Meubelmoir, Stuff,“ 
Nanquin, Caſſinet, modernen Cattunen und Ginghams, glatten und rauhen Pi⸗ 
quk, Parchent, Bomſin und Dimitti⸗Parchent, roth geſtreiften Bettdrillich, 
glatten und facionirten Baſtard und Cambre, in einer Auswahl Umſchlage⸗Tüͤ⸗ 
ber und Shawls, Crepp. Shawls, kleinen wollenen⸗, ſeidenen⸗, Flor⸗„Crepp⸗, halb: 
feidenens, Indienne- und kattunen Tüchern, ſeidenen⸗, wollenen⸗ und Piqué-Weſten, 
feidenen Herren⸗, Hals⸗ und Taſchen⸗Tuͤchern, allen Gattungen Glace und waſch⸗ 
ledernen Handſchuhen, weißen baumwollenen u. ſchwarz wollenen Damenſtruͤmpfen, 
| leinene Taſchen⸗Tuͤchern, Schleier⸗ und Tändelfbürgen und mehreren zu diefem 
ä Fach gehorenden Artikeln. Während des Dominik⸗Marktes wird das Lager in 
den langen Buden, vom hohen Thor kommend links in der 13ten Bude auf: 
geſtellt ſein. Adolph zopin, Langgaſſe M 371. 
SSS el 


Anzeige der allerneueſten Damen⸗Maͤntel. 

| Mit den modernften Damen⸗Manteln von feinſten Kayſertuchen, Drap de 
k Dame, Drap de Vigogne, Achten Eircaffiens, Lady Coatings, Hermeline, ganz aͤcht 
blauſchwarzen Seidenzeugen, Stuffs ꝛc. nach den neueſten Journalen aufs beſte ge⸗ 

arbeitet (und wovon die Tuch⸗ und Circaſſien⸗Maͤntel alle decattirt, indem ich ſolche 
wenn fie nach dem Tragen Regenflecken bekommen, gleich ohne Einwand zuruͤck⸗ 
nehme) empfehle ich wich Em. geehrten Publikum beſtens. | 
Die Preife find aͤußerſt billig geſtellt, und werden 


so 


Beftellungen in aller Art 


„ 5 


von Maͤnteln aufs ſchnellſte beforat, außerdem empfehle ich Watte und unisat- 


tirte Damenbluſen, Herrenſchlafroͤcke, engl. Herren⸗Regenmäntel, ſeidene und andere 
a „„ i *. N 

REES F. L. Fiſchel, Langgaſſe W 410, 

f Das rühmlichſt bekannte von Halla & Co. in Prag erfundene Prager 

Schnell Tintenpulver, iſt fortwährend zur gleichen Anfertigung einer Boutell. der 
ee Tinte, das Paͤckchen zu 4 Sgr. bei Jantzen, Gerbergaſſe WM 63. zu 

aben. a Sr 
Eine Quantität gut gewonnenes Pferde: Heu ſteht auf Scharfenork zu ver⸗ 
kaufen. Nachricht daruͤber in St. Albrecht M 6. LE 
Trockene, reine, breite 12550. Dielen find zu verkaufen Dielenmarkt 
N ND . 

f Es ift eine wenig gebrauchte geſtrichene Doytinifebude welche ſich zu jedem 
Geſchoͤft eignet, billig zu verkaufen. Das Nähere Sten Damm 1416. zwei 
Treppen hoch a f 

Eine reiche Auswahl von engliſchen und holländifhen Doppel, Schlicht⸗, 

Schraub⸗, Zahn., Geſims⸗ und Schraͤnkeiſen, Tiſchler⸗ und Ziehklingen, Stemm⸗ 

Loch⸗ und Hohleiſen, Centrum⸗ und Loͤffelbohre find wieder angekommen, und em⸗ 
pfehle ich dieſelben zu den bekannten billigen und feſten Preifen. 

Er, 9 . 5 Fr. Ed. Axt, Langgaſſe NZ 518. 


* b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
= Das den Erben des verſtorbenen Juſtizraths Zoffert zugehorige, in der 


Breitgaſſe sub, Servis⸗ J 1140. gelegene und in dem Hypotheken⸗Buche M 62. 
verzeichnete Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seiten- und Hin⸗ 
‚rergebäude beſteher, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die 
Summe von 909 n Pr. Courant gerichtlich abgefchägt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licisations-Termin auf Br 
W nt 2 1 845 den 21. Auguſt a. c. a 

vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

8 »Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaußuſtige hiemitz aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre-Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, 


und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zur erwacten. * e 
s 10 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden 


„da Tape dieses Gundſuͤcks it täglich auf unferee Negifitatur und bei den 


Auctionator Herrn Engelhard einzufehen. 

Danzig, den 15. May 1832. N En . 
Röniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgeri HE 

6 Ah a TE 2 F le 1 eilage. 


29 
vs 


| — 1 „ 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 177. Dienſtag, den 31. July 1832. 


Das dem Gaſtwirth Johann Sritfch und den Erben feiner verſtorbenen 
Ehefrau zugehorige, auf der Altſtadt am Mühlengraben sub Servis⸗W 1185. ge⸗ 
legene, und in dem Hypotheken⸗Buche M 1. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem theils maſſid theils in Fachwerk erbauten, eine Etage hohen Wohnhauſe 
mit 2 Taſchengebaͤuden und einem Hofraum in Verbindung mit einem großen Obſt⸗ 
garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 602 42 preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 

liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
ee ; den 11. September d. J., x 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem 
Artushofe angeſetzt. a 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſedten Ter⸗ 
mine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine 
den Zuſchlag zu erwarten. f 

Hiedei wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundftüd ein jaͤhrlicher Grund: 
zins von 6 N 2 Sgr. 11 9, zur Kämmerei⸗Caſſe entrichtet werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. (73; 

Danzig, den 15. Juny 1832. 5 5 ; 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
Das den Mitnachbar Daniel Gottfried Schumacherſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige, in dem Dorfe Großzuͤnder unter der Dorfs⸗ W 23. und 24. gelegene, und 
in dem Hypotheken⸗Buche AZ 10. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Bauer⸗ 
Hofe mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen 8 Morgen und 1 Hufe 
19 Morgen eigen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 4878 My 22 Sgr. 1 & Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Neitations⸗Termine auf r 
den 31. Auguſt 1832 Vormittags um 11 Uhr 
— 31. October — — — — — Fe 


don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ort 


und Stelle are 56h = ; j 
g Es werden daher deſſtz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote In Preuß. Lora zu verlautbaren, und 


ı* 
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es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus; 
nahme verſtatten. f 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 18. May 1832. 5 a 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations Patent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Benjamin Rudelfhen Erben. gehörige sub Litt. A. I. 99. hiefelbſt auf dem 
olten Markt belegene, auf 2152 f 11 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck ‚öffentlich verſteigert werden. f 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 3. September, 
den 5. November und 
> 8 den 9. Januar 1833, jedesmal um TR Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Albrecht anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und made ehe Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu verlautbaren, und gewärtig zu fein, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Rücksicht genommen werden wird. N 

Die Taxe des Grnundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpieirt 

werden. Elbing, den 2. Juny 13832. 7 
i f Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Das dem Poſthalter Janzen gehörige, am Markte belegene und mit Litt. 


A. W 146. bezeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem 2 Stock hohen Wohn: 


Haufe mit 7 Morgen Wieſen und Podlitz Küchengarten Antheil, von 9 Ruthen Länge 
und 3 Ruthen 114 Fuß Breite, welches auf 2517 N 16 Sgr. 4 & gewürdigt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver; 
kauft werden. Hierzu find die Lieirations⸗Termine auf : 
den II. Auguſt, 
den II. October und 
8 . den II. December c. 2 f a 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kaufluſtige, Beiig und Zahlungs⸗ 
fähige zu dem letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, hierdurch vorgeladen, mit 
dem Bemerken, daß die Taxe und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks bei uns eingeſe⸗ 
hen werden kann. Dirſchau, den 17. May 1832. 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
TEE r ————ͤ ͤ —r— „ ET 
eta (it et en e . 


Nachdem mittelſt Verfügung vom 6. November 1830 über den Nack laß 


des vrrſtorbenen Beſitzers des Erbpachts⸗Vorwerks und 4 Vauerhöfe in Rekau 


- 


Bernhard Zannemann der Conecurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen 
welche an dieſe Maſſe Anſpruͤche zu haben vermemen, zu dem auf 
den 6. September c. 5 ERS 
in Czechoczyn anberaumten Termin zu deren Anmeldung und Nachweiß der Richtig⸗ 
keit derſelben, perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchnge zu erſcheinen, unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren an die Maſſe etwa ha⸗ 
denden Forderungen praͤcludirt werden, und ihnen deshald gegen die übrigen Gläu⸗ 
biger ein ewiges Siilſchweigen auferlegt werden ſoll. Den am Orte Unbekannten 
werden die Protokollfuͤhrer Kulling und Knitter hieſelbſt als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht, an die ſie ſich wenden und ſie mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. , 
Putzig, den 18. May 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Alle diejenigen, welche an die nachſtehend naͤher bezeichnete, angeblich ver⸗ 
loren gegangene Urkunde, beſtehend aus der von dem Lieutenant Adam v. Wy⸗ 
ſiecki unterm 11. September 1798 über ein empfangenes Darlehn von 1220 Auf 
Preuß. Cour. zinsbar zu 6 pro Cent und zahlbar nach haldjähriger Auffündigung, 
für den Bürger Sranz Gottfried Roland ausgeſtellten und sub &odem dato ge; 
richtlich volzdgenen Schuld⸗ und Verpfaͤndungsſchrift und dem derſelben beigefuͤg⸗ 
ten, von dem ehemaligen Köntgl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amte aus gefertigten Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 10. Januar 1799, worin vermerkt iſt, daß dieſe Poſt der 1220 
dg, welche in dem Hypotheken⸗Buche des im Stargardtſchen Kreife delegenen 
Erbpachts⸗Vorwerks Bodau W 80, eigentlich Rubrica III. sub M 5. ex de- 
creto vom 10. Januar 1799 eingetragen ſteht, daſelbſt sub W 3. ingroffiet, und 
welche Poſt übrigens durch Erbgangs⸗Recht auf die Juliane geb. Roland, Eher 
frau des Gaſtwirths Bernhard Schmuck, und vom der erſteren auf dieſen letzte⸗ 
ren übergegangen iſt, fo wie auf die durch dieſe Urkunde begründeten Rechte, als 
Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu ha⸗ 
den vermeinen, imgleichen deren Erben „Erbnehmer oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten, werden hiedurch aufgefordert, binnen drei Monaten oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 26. September a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Uſchner hieſelbſt angefegten Termine ihre etwas 
nigen Anſpruͤche entweder perſoͤnlich oder durch einen bevollmäd tiaten Stellvertreter, 
wozu die hieſigen Juſtißz⸗Commiſſarien John, Köhler und Brandt in Vorſchlag ge 
bracht werden, gebuͤhrend anzumelden und nachjuwriſen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren erwanigen Anſpruͤchen an das gedachte verloren gegangene Document und die 
dadurch begründeten Rechte werden praͤcludirt und ihnen deshakd auch ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das erwähnte Document für amortiſet und für nicht wei⸗ 
ter geltend wird erklärt werden. 

Marienwerder, den 25. May 1832. 8 N 
Röniglich Preußiſches Ober ⸗Landes⸗Gericht. 


| — [2 
Es werden die unbekannten Inzeſtat Erben der im Jahre 1820 hieſelbſt 


veeſtorbenen Anna Dorothea verwittweten Gaſtwirth Johann Gottfried Schimpf 


geb. Kaminska, dergeſtalt hie nit vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und 
fpäteftens in dem auf ö y 

den 20. Mär; 1833 Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rath Gerlach auf dem Stabtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 


ten Termine, entweder perföntich, oder durch einen gehörigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Selz, Groddeck und Matthias in 


Vorſchlag gebracht werden, melden, und ihr Eebrecht geltend machen, widrigenfalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Erb⸗Anſpruͤchen auf den ihnen 
competirenden Pflichttheil, welcher 1680 N 9 Sgr. 2 9, beträgt, ausgeſchloſſen, 
und dieſer den legitimirten Erben oder dem Fisco zur freien Dispoſition geſtellt 
werden, auch die nach erfolgter Praͤcluſion ſich aber noch meldenden Inteſtat.Er⸗ 


ben lediglich mit dem, was alsdann noch von der Eebſchafts-Maſſe vorhanden 


ſein dürfte, ſich zu begnuͤgen, verbunden ſein ſollen. 
Danzig, den 24. April 1832. ? 
Böniglih Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


ö £ Angekommene Schiffe zu Danzig den 28. July 1832. 
Kuud Galleſen v. Stavanger k. v. da m. Herring. Galeas, Elite, 50 N. Hr. Fromm. 
Svend Erichſen — — — — Jones, 53 N. Ordre. 

Ole O. 3 5 rer ; 1 => ei. Soridart, 25 N. Deore. 

J. P. Allemſtt = b. Car W 2 PT ern Per, up, Joh. Peter, 32 N. Ordte. 

a Angekommen den 29. July. 
„Chr. Stoltz v. Danzig, k. v. Petersburg m. Stuͤckg. Pinck, Emilie, 80 N. 

20585 Satorius . Pillau m. Ball. — Nordſtern, 139 R. b 
Willm J. Groͤnewoldt v. Ruͤgenwalde, k. v. Kiga m. Ball. a 287 N. Hr. Gibſone jun, 


5 E „ 
William Jagles nach der Oſtſee m. Ball. Der Wind Norden, 
SW Und Guld- Cousm 
Danzig, den 39. July 1832. 5 
Briefe. Geld. Per ehrt anıgebes 
. Be Holl. neue Duc. 1831.| ——| — :— 
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